
228

(Archaeologicky sbor Musea kralovstvi tesk&ho) mit ihrem Organ, den „Pamätky

archaeologick& a mistopisng;* zur Verbreitung und Bopularifirung der prähiftorifchen

Forichung trägt der Verein für Geichichte der Deutjchen in Böhmen ebenfo bei wie die

Gejelljchaft der Freunde böhmijcher Alterthiimer (Spoleänost pfätel staroZitnosti Ceskych)

und die Fachzeitfehrift „Gesky lid“. Gewiß wird auch die in jüngfter Zeit ins Leben

getretene böhmifche ethnographifche Gejellfchaft (Narodopisnä spoleönost Ceskä) zur

Hebung vorgefchichtlicher Studien beitragen. Im Landesmujeum werden unter Subvention

des Landesausschuffes die prähiftorifchen Funde des Landes gejammelt und entiprechend

aufgeftellt; zahlreiche Stadt- und Bezirfsimufeen forjchen und fammeln emfig in ihrer

Umgebung. Durch das Zufammenwirfen jo vieler geijtigen Kräfte und durch ihr

harmonisches Zufammenwirfen auf diefem wiffenschaftlichen Gebiete wird wohl bald fo

manche noch dunkle Seite der Vorzeit des Landes erhellt werden. Fördernd und unter-

ftügend greift bereits in diefer Beziehung auch die junge böhmische Afademie der

Wiffenfchaften ein, welche den Namen unferes erhabenen Kaijers und Königs führt.

 

Ducchftich de8 Walles auf dem Hradistt bei Strafonig.


